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Am Ende meiner Amtszeit als Bür-
germeister möchte ich mich bei allen 
Gemeinderäten und Ortsvorstehern für 
ihren Einsatz zum Wohle unserer Ge-
meinde bedanken. Aufrichtigen Dank 
auch den Gemeindebediensteten für 
die gute Zusammenarbeit und die Un-
terstützung bei der Bewältigung der 
vielfältigen Aufgaben.

Die Umsetzung der Abwasserbesei-
tigung mit anschließender Wiederher-
stellung beziehungsweise Erneuerung 
der Infrastruktur, war wohl die größte 
Herausforderung der letzten zehn Jah-
re.

Ich wünsche der neuen Gemeinde-
vertretung alles Gute, vor allem eine 

gute und gedeihliche Zusammenarbeit 
über Parteigrenzen hinweg, damit die 
geplanten, wie auch die bereits im Bau 
befindlichen Projekte umgesetzt wer-
den können und dadurch unsere Ge-
meinde lebens- und liebenswert erhal-
ten werden kann.

Abschließend wünsche ich allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes 
und gesegnetes Osterfest!

Mit freundlichen Grüßen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Die Räumung von rd. 1.500 lfm Feldgraben 
in den Kat. Gemeinden Immendorf (Parzelle 
Nr. 2199) und Wullersdorf (Parzelle Nr. 1278/2) 
wurde auf Basis des Kostenvoranschlages 
vom 28. 1. 2010 zum Preis von R 7.560,00 
inkl. MwSt. an die Firma Bmstr. DI Daniel Bra-
benetz Bau- und Transport GmbH. vergeben.

Mit den Planungsleistungen zur Erstellung 
eines Verkehrs- und Parkraumkonzeptes im 
Bereich der Volksschule und des neuen Kin-
dergartens in Wullersdorf wurde  Herr Bmstr. 
Ing. Guido Gasser betraut.

Die Lieferungen und Leistungen zur Res-
taurierung des Kriegerdenkmales in Kalladorf 
wurde auf Basis des Angebotes vom 17. 2. 
2010 zum Preis von R 1.956,00 inkl. MwSt. 
an die Firma Erwin Zechmeister GmbH., 2020 
Hollabrunn, vergeben.

Dem Ansuchen der FF Hetzmannsdorf um 
Übernahme der aufgewendeten Versicher-
ungskosten in Höhe von R 267,18 für Feuer-
wehrfahrzeuge und Anhänger wurde stattge-
geben.

An die Volkshilfe NÖ Service Mensch 
GmbH wurde für 931,00 Einsatzstunden an 

sozialmedizinischen Betreuungsdiensten für 
kranke und ältere Gemeindebürger(innen) im 
2. Hj. 2009 ein Kostenbeitrag in Höhe von 
R  1.014,79 erstattet.

An die Caritas Region Hollabrunn-Korneu-
burg wurde für 1.811,50 Einsatzstunden an 
sozialmedizinischen Betreuungsdiensten für 
kranke und ältere Gemeindebürger(innen) im 
2. Hj. 2009 ein Kostenbeitrag in Höhe von 
R 1.974,54 erstattet.

Mit der Lieferung und Montage einer An-
schlagtafel für die Kat. Gemeinde Maria Rog-
gendorf im Ausmaß von 7,89 x 2,00 m wurde 
die Firma Zimmerei & Holzhandel Josef Floh, 
Windpassing, auf Basis des Kostenvoran-
schlages vom 14. 12. 2009 zum Preis von 
R 1.872,00 inkl. MwSt. beauftragt.

Die Leistungen zur Verdichtungskontrolle 
im Zuge des Kanalbauvorhabens ABA Wul-
lersdorf BA 06 (Ortsnetz Hart-Aschendorf) 
und BA 08 (Grund-Bahnhofsiedlung) wurden 
auf Basis des Angebotes vom 4. 2. 2010 zum 
Preis von R 3.150,00 exkl. MwSt.  an die Firma 
Nievelt Labor GmbH., 2000 Stockerau, verge-
ben.

Beschlüsse des Gemeindevorstandes vom 18. Februar 2010
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Beschlüsse des Gemeinderates vom 4. März 2010
Der Rechnungsabschluss für das Haus-

haltsjahr 2009 wurde genehmigt. Daten aus 
diesem Rechnungsabschluss finden Sie ge-
sondert in dieser Ausgabe des Dorftromm-
lers.

Zur Finanzierung des Kindergarten-Neu-
baues in Wullersdorf wurde auf Basis des 
Angebotes vom 26. 2. 2010 und zu einem 
Aufschlag von 0,430%-Punkte auf den 6-
Monats-Euribor ein Darlehen in Höhe von 
R  500.000,00 bei der BAWAG PSK, 1018 
Wien, aufgenommen.

Zur Finanzierung des Kanalbauvorhabens 
ABA Wullersdorf BA 06 (ON Hart-Aschendorf) 
und BA 08 (Grund-Bahnhofsiedlung) wurde 
auf Basis des Angebotes vom 26. 2. 2010 
und zu einem Aufschlag von 0,430%-Punkte 
auf den 6-Monats-Euribor ein Umweltförder-
darlehen in Höhe von R 750.000,00 bei der 
BAWAG PSK, 1018 Wien, aufgenommen.

Der Förderungsvertrag (Antragsnummer: 
A901734) mit dem BM für Land- und Forst-
wirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, 
vertreten durch die Kommunalkredit Public 
Consulting GmbH., betreffend Gewährung 
von Investitionskostenzuschüssen für das 
Vorhaben „Wasserversorgungsanlage BA 8 
Datenübertragung und WZ-Schacht Hetz-
mannsdorf“, wurde vorbehaltlos angenom-
men.

Die Förderzusicherung (WWF-40430008/3) 
des NÖ Wasserwirtschaftsfonds, betreffend 
Gewährung von Fördermitteln für das Vorha-
ben „Wasserversorgungsanlage BA 8 Daten-
übertragung und WZ-Schacht Hetzmanns-
dorf“, wurde vorbehaltlos angenommen.

Auf Basis einer öffentlichen Ausschreibung 
wurden nachfolgend angeführte Gewerke 
für den neuen Kindergarten in Wullersdorf 
in Sinne der Vergabeempfehlung der Archi-
tekten Grimus Wohofsky vergeben:

Bauspenglerarbeiten: Spenglerei Dachde-
ckerei Pollak GmbH, Retz,	R 84.061,52 exkl. 
MwSt.

Zimmermeisterarbeiten: Holzbau Ma-
resch Zimmerei u. Holzproduktionen GmbH., 
R  140.805,30 exkl. MwSt.

Tischlerarbeiten 1 (Innentüren, Fensterbä-

ne, WC-Trennwände): Tischlerei Otto Ernst, 
Wullersdorf, R 35.281,12 exkl. MwSt.

Holzfußböden: Firma Josef Burger KG, 
1230 Wien, R 35.079,35 exkl. MwSt.

Trockenbauarbeiten: Firma Dewakus-
tik Schallisolierungen GmbH, 1130 Wien,	
R  63.963,00 exkl. MWST

Der Übernahme der Materialkosten für die 
Herstellung der Nebenanlagen im Zuge des 
Ausbaues der Ortsdurchfahrt Grund (L35) 
durch die Straßenmeisterei Hollabrunn in 
Höhe von R 160.000,00 wurde zugestimmt.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Verset-
zung von Wassermesserschächten in den 
Kat. Gemeinden Maria Roggendorf und Hetz-
mannsdorf wurden auf Basis des Angebotes 
vom 25. 2. 2010 zum Preis von R 58.434,95 
an die Firma Bmstr. DI Daniel Brabenetz Bau- 
und Transport GmbH. vergeben.

Das Baugrundstück Nr. 234/8, KG 
Schalladorf, im Ausmaß von 1.107 m², wur-
de zum Preis von R 10,00 pro m² zuzüglich 
anteiliger Vermessungskosten sowie aller üb-
rigen aus dem Kauf anfallenden Kosten und 
Gebühren an Herrn Michael Galli, 1210 Wien, 
verkauft.

Einer Berichtigung des Grundbuchsstandes 
hinsichtlich Grundstück Nr. 42, KG Aschen-
dorf, wurde stattgegeben.

Teilflächen des Gemeindegrundstückes 
Nr. 637, KG Schalladorf (Riede Haidberg) im 
Ausmaß von rd. 450 m², wurden zum Preis 
von R 10,00 pro m² zuzüglich aller übrigen aus 
dem Kauf anfallenden Kosten und Gebühren 
an Herrn Anton Urban, Schalladorf, verkauft.

An die Siedlungsgemeinschaft „Kallador-
fer Weg“ in Immendorf, vertreten durch Herrn 
Reinhard Thürr, wurde eine Teilfläche des Ge-
meindegrundstückes Nr. 692, KG Immendorf, 
im Ausmaß von rd. 800 m² zu einer jährlichen 
Pachtpauschale von R 40,00 verpachtet.

An Frau Brigitte Scheibböck, Immendorf, 
wurde das Gemeindegrundstück Nr. 1840/3, 
KG Immendorf, im Ausmaß von 0,2257 ha, 
zum jährlichen Pacht von R 60,94 verpachtet.

Der Übertragung des bestehenden Pacht-
verhältnisses mit den Eheleuten Leopold und 
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Gertrude Taubinger auf deren Tochter Christa 
Schwinner, betreffend die Gemeindegrund-
stücke Nr. 732 und 735 in der KG Oberstinken-
brunn (Riede Goldberg) wurde zugestimmt.

Für Anschaffungen im Grunder Jugend-
heim wurde eine finanzielle Unterstützung in 
Höhe von R 846,19 gewährt.

Für die Anschaffung eines neuen Rasenmä-
hertraktors durch den Dorferneuerungverein 
Hart-Aschendorf wurde eine finanzielle Un-
terstützung in Höhe von R 1.000,00 gewährt.

Auf Empfehlung des Jugend-, Sport- und 

Familienausschusses wird von Gemeinde-
seite versuchsweise ein Sammeltaxi für die 
Jugend zum Besuch von drei regionalen Ju-
gendveranstaltungen im April und Mai 2010 
finanziert.

Die Kanalprüfmaßnahmen für das Vorhaben 
„ABA Wullersdorf BA 06 (ON Hart-Aschen-
dorf) und BA 08 (Grund-Bahnhofsiedlung) 
wurden im Sinne des Vergabevorschlages der 
IUP-Ziviltechniker GmbH. und auf Basis des 
Angebotes vom 28. 1. 2010 zum Preis von  
R 22.376,20 exkl. MwSt. an die Firma BÄR 
Prüf-Technik GmbH, Obervellach, vergeben. 

31. Pfarrball in Wullersdorf
Die Pfarrgemeinde Wullersdorf hielt am 31. 

Jänner zum 31. Mal im örtlichen Gemeinde-
saal ihren traditionellen Pfarrball unter dem 
Motto „Für Jung und Alt“ ab.

Mit einer eindrucksvollen Polonaise eröff-
nete das Jung-Damen-Jung-Herrenkomitee 
der Katholischen Jugend unter der Leitung 
von Tanzmeister Norbert Spenling den Ball, 
ehe der stellvertretende Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates Mag. Franz Sammer die 
Ballgäste begrüßte. Im Namen des Pfarrge-
meinderates freute sich Sammer, dass viele 
Gäste der Einladung gefolgt sind, allen voran 
der „Ballhausherr“ Pfarrer P. Godhalm Gleiss 
OSB.

Ebenso hieß man den „Gemeindehaus-
herren“ Bürgermeister Ignaz Pimberger herz-
lich willkommen. 

Die Polonaispaare wurden organisatorisch 
von Pfarrgemeinderätin Renate Suttner be-
treut.

Musikalisch umrahmte die Musikgruppe 
„Swinging Sound Orchestra“ den Ball. Zudem 
gab es eine reichhaltige Tombola, eine Bar, 
sowie eine musikalische Mitternachtseinlage 
der Gruppe „Ping doria“ (bestehend aus Do-
ria Thürr, Christiane Fellinger, Viktoria Fritz).

Mit Musik und Tanz unterhielten sich die 
Ballgäste bis in die Ballgäste bis in die frühen 
Morgenstunden.

Jung-Herren-Jung-Damenkomitee von links: Stephan Holzer, Melanie Bischof, Susanne De-
muth, Stephan Vietze, Kerstin Kirner, Christian Backfischer, Simone Denk, Peter Hofmann, 
Barbara Weidner, Bernhard Fellinger, Cornelia Bischof, Konrad Leszcsuk, Christiane Fellinger, 
Herbert Loyer, Viktoria Fritz, Johannes Loyer;



Der Dorftrommler � 5



6� Der Dorftrommler

Medieninhaber, Redaktion und Gestaltung: Marktgemeinde Wullersdorf

Herausgeber: Bürgermeister Ignaz Pimberger

Alle: 2041 Wullersdorf, Bahnstraße 255

Hersteller: Druck & Media Peter Pfeifer, 2054 Haugsdorf
Verlagsort: Wullersdorf, Herstellungsort: Haugsdorf

Offenlegung: Alleiniger Medieninhaber des „Dorftrommler“ ist die Marktge-
meinde Wullersdorf. Der „Dorftrommler“ dient zur Information der Bevölke-
rung der Großgemeinde Wullersdorf über Aktivitäten in der Gemeinde.
Gemeindevorstand: Bürgermeister Ignaz Pimberger,
Vizebürgermeister Richard Hogl sowie die geschäftsführenden Gemeinderäte 
Johann Schmida, Johann Thürr, Johann Urban, Adolf Zahlbrecht.
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(Alt)-Wullersdorfer Kirchen-Geschichten
(Teil 4) „Wullersdorfer Filialkirche St. Peter am Stein“

Der Dechant aus Röschitz hat bei 
seiner Visite im Jahr 1727 nicht nur 
die Wullersdorfer Geistlichkeit „ver-
hört“, er hat auch die Richter und 
Geschworenen der Orte Grund, 
Windpassing, Obersteinabrunn und 
Kalladorf befragt. Es gab da ja den 
Vorwurf gegen P. Hermann Bern-
hard, Pfarrer von Wullersdorf, dass 
während seiner Amtszeit die Seel-
sorge nicht immer „gut verwaltet“ 
werde. Alle Befragten mussten bei 
ihrem Gewissen bekennen, dass 
die Seelsorge wohl versehen und 
nach ihrem Wissen keine Seele ohne Sakra-
mente gestorben ist. Wegen ihres Seelenei-
fers erhielten die Kooperatoren Reinhardt und 
Benedicto großes Lob.

Der Dechant berichtete weiter: „Es hat 
zwar ein gewisser Bauer von Steinabrunn, 
mit Namen Adam Slagtam ausgesagt, dass 
der Christian Schmidt um die Mittagszeit zu 
Steinabrunn erkrankt sei, worauf er, Adam 
Slagtam gleich nach Wullersdorf um einen 
Geistlichen gelaufen sei, aber keinen ein-
zigen zu Hause angetroffen habe. Alle Geist-
lichen seinen in Mailberg bei einem Gastmahl 
gewesen. Dieser Aussage widersprach aber 
der Schulmeister. Er gab an, dass der dama-
lige Kooperator, P. Victorius zur Verwaltung 
der Seelsorge zu Hause gewesen sei, gera-
de aber mit dem Kantor nach Kalladorf ge-
gangen war, um dort einen Kranken zu ver-
sehen. Nachdem die beiden Patres Victoius 
und Gerhardus zur Zeit der Befragung nicht 
mehr in Wullersdorf waren, konnte nicht wei-
ter rückgefragt werden.“

Nach dieser Amtshandlung in Wullersdorf 
begab sich der Dechant zur Visitation nach 
Immendorf und später dann nach St. Peter 
am Stein.

Über St. Peter berichtete er wie folgt: 
„Dieses ist eine uralte, auf einem hohen Berg 
gelegene, dem S. Petro gewidmete, ziem-
lich große, dem zerstörten Tempel in Jeru-
salem gleich sehende Kirche. Die Sakristei 
allda wird beim nächsten größeren Sturm 
zusammen fallen. In der Kirche ist kein ein-
ziger Stuhl oder eine Bank. Die Mauern sind 
eher schwarz als weiß, der hohe Altar ist sehr 

schlecht, aber mit einem Portatile [Altarplatte] 
versehen, hat aber keinen Leuchter und keine 
Kerzen darauf. P. Hermann entschuldigte das 
mit etwaigen Dieben, derentwegen nichts in 
der Kirche sei.“

Unter anderem werden noch verschiedene 
Beschwerden gegen P. Hermann behandelt. 
In der Schlussfeststellung seines Berichtes 
regt der Dechant dann (die Kirche St. Peter 
am Stein betreffend) an: „Der Pfarrvikar sei 
angehalten, den Pfarrkindern von Windpas-
sing und Steinabrunn den Kirchenschlüs-
sel auszufolgen, damit diese an Samstagen 
den Rosenkranz in der Kirche beten können. 
Wenn die Vorgänger des jetzigen Pfarrvikars 
in der Fasten, in der Kirche St. Peter die Kin-
derlehre gehalten haben, dann ist auch der 
jetzige Pfarrvikar P. Hermann diese zu hal-
ten verpflichtet. Er kann das selbst tun oder 
durch einen Kooperator durchführen lassen. 
Dem miserablen Zustand der Kirche ist abzu-
helfen, die Sakristei abzubrechen und neu zu 
bauen, es sind Leuchter und Kruzifix und zur 
Bequemlichkeit einige Kirchenstühle in die 
Kirche zu schaffen.“

� Johann Six

Die Kirchen St. Peter am „Petersberg“ (li) und St. Georg 
in „Wullersdorf“ konnten sich sehen. Die Entfernung von 
4,2 km entsprach einem Fußmarsch von 1 ½ Stunden.

Redaktionsschluss für den 
nächsten „Dorftrommler“:
Bitte Berichte und Termine bis Samstag, 

den 12. Juni 2010, 
im Gemeindeamt abgeben.

E-Mail-Adresse für die elektronische 
Übermittlung von Beiträgen: 
alfred.eipeldauer@aon.at.
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Unsere Jubilare
Am 17. 12. 2009 feierte Herr Leopold Link 

aus Wullersdorf seinen 90. Geburtstag. Bür-
germeister Ignaz Pimberger und Mitglieder 
der Gemeindevertretung gratulierten dazu 
recht herzlich.

Am 23. 12. 2009 feierte Frau Stefanie Amon 
aus Hetzmannsdorf ihren 90. Geburtstag.

Bürgermeister Ignaz Pimberger und Orts-
vorsteherin Gertraud Piglmaier gratulierten 
von Gemeindeseite.

Am 14. 2. 2010 feierte Frau Maria Kasper 
aus Kalladorf ihr 90. Wiegenfest.

Bürgermeister Ignaz Pimberger und die Ge-
meindevertretung gratulierten herzlich.

80er-Sparer Immendorf wählen 
neuen Vorstand

Am 17. Jänner versammelten sich die Mit-
glieder im Veriensgasthaus Müll in Immen-
dorf, wobei Obmann Christian Bayer einen 
Tätigkeitsbericht über das vergangene Jahr 
ablegte. Der Verein, der sich im allgemeinen 
Sprachgebrauch weiterhin als „80er-Sparer“ 
versteht, veranstaltete neben dem obligaten 
Vereinsausflug zu Pfingsten, der in die Steier-
mark führte, einen Kinderfasching, eine Dorf-
olympiade, sowie eine Fahrt zum Musical 
nach Staatz im Sommer. Auch zahlreiche in-
terne Veranstaltungen und Geburtstagsfeiern 
von Vereinsmitgliedern kamen dazu.

Danach wurde unter dem Vorsitz des Prä-
sidenten Leopold Wilfinger die bisherige Ob-
mann-Stellvertreterin Susanne Patschka na-
hezu einstimmig zur neuen Obfrau gewählt. 
Obfrau-Stellvertreterin ist fortan Brigitte 
Scheibböck nach ebenfalls einstimmigen Vo-
tum.

Gf. GR Johann Schmida, der Jubilar Leo-
pold Link, gf. GR Johann Thürr, gf. GR Adolf 
Zahlbrecht und Bürgermeister Ignaz Pimber-
ger (von links).

OV Gertraud Piglmaier, Marianne Frey-Amon, 
die Jubilarin Stefanie Amon, Bürgermeister 
Ignaz Pimberger und Sigrid Frey (von links).

Pfarrrer P. Godhalm Gleiß, gf. GR Adolf 
Zahlbrecht, die Jubilarin Maria Kasper, Alfred 
Hausgnost, Bürgermeister Ignaz Pimberger 
und Alfred Kasper (von links).



Terminänderungen, Verschiebungen oder Absagen von Veran-
staltungen bitte an: Gemeindeamt Wullersdorf (0  29  51/84 33), 

damit nicht in der Gemeindezeitung oder in der Lokalpresse 
diese Veranstaltungen beworben werden.
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9. 4.: Andersentag 2010, 16.00 Uhr, Pfarr-
hof Wullersdorf

9., 16., 23., u. 30. 4.: Lesemonat April, 
17.00 bis 20.00 Uhr, öffentliche Bücherei 
im Pfarrhof

10. 4.: Konzert Malat Schrammeln, 17.00 
Uhr, Pfarrsaal Wullersdorf

23. 4.: Welttag des Buches, 17.00 bis 20.00 
Uhr, Öffentliche Bücherei im Pfarrhof

25. 4. od. 2. 5.: Familienwandertag, 13.00 
bis 19.00 Uhr, Kellergasse Zeisselbert,  
Martini Rundwanderweg

7. 5.: Puppentheater für Kinder ab drei Jahre 
„Stoffel und der Räuber Rotbart“, 16.00 
Uhr, Clubraum Pfarre Wullersdorf

16. 5.: Frühschuppen ÖKB Oberstinken-
brunn, 11.30 Uhr, Dorfzentrum Oberstin-
kenbrunn

28. und 29. 5.: Mondscheinkino, 19.00 Uhr, 
Hauptschule Wullersdorf

12. 6.: Konzert „Oh wie romatisch“ DAC-
Chor, , 20.00 Uhr, Pfarrsaal Wullersdorf

13. 6.: FF Heuriger Wullersdorf, 11.00 Uhr, 
FF Haus Wullersdorf

19. 6.: 2. Teichfest mit anschließender 
Sonnwendfeier in Schalladorf, 16.00 Uhr, 
Ortsteich Schalladorf

19. 6.: Hubertusmesse Kalladorf, 18.00 Uhr, 
Hubertuskapelle Kalladorf

20. 6.: Pilgermarsch n. Maria Dreieichen, im 
Rahmen Aktion gesunde Gemeinde

26. 6.: Sonnwendfeuer der Minis auf der 
Pfarrwiese Wullersdorf

3. 7.: Schulschlussparty des SK 
Wullersdorf			 

Veranstaltungskalender

Kein verspäteter Faschingscherz
Als Zuag’raster (vor 33 Jahren) habe 

ich bald das Weinviertel als großes 
Wellness-Land erfahren: sanfte hüge-
lige Landschaften, gute Luft und die 
ausgeglichene Gemütsart der Menschen 
– alles ohne nennenswerte Extreme.  
Dazu noch die uralte Weinkultur mit uralten 
Weinkellern.

Und eben erfahre ich noch eine er-
freuliche Besonderheit! Eine interessante 
Untersuchung von einem gewissen Dr. 
Rudolf Pavuza (Leiter der höhlenkund- 
lichen Abteilung des Naturhistorischen 
Museums Wien) beschreibt in „Well- 
ness im Weinkeller“, dass in leerstehen-
den Weinkellern  „der Aufenthalt un-

tertage positiv lindernd sich auf Asth-
ma- und Pollenleidende auswirkt“, in 
Kellern herrsche die reinste Luft…usw. 
Unsere Weinkeller sind ein Kultur-
gut; daher auch leerstehende Keller bit-
te nicht verkommen lassen (und nicht 
offenstehen lassen – das Mikroklima 
wird zerstört, die Temperatur än-
dert sich, die Keller stürzen ein…). 

Aufmerksam gemacht auf dieses The-
ma hat mich der „Kölladokta“ Dr.Walter 
Vejchoda aus Untermarkersdorf.

Gerne hören wir diese Geschichte und ver-
folgen sie weiter, meint Ihr Pfarrer

							     
	 P. Godhalm


